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GEMEINDE ANDEER 

 

Einladung  

zur Gemeindeversammlung  

Mittwoch, 25. Juni 2014 

20.15 Uhr in der Aula, Andeer 

 

 

Werte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

An der kommenden Gemeindeversammlung haben Sie über folgende  

Traktanden zu befinden: 

 

 1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

 2. Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 25.04.2014 

 3. Regionale Tourismusfinanzierung Viamala 

 4. Änderung Reglement für das Befahren  der Wald- und Bergstrassen 

 5. Orientierungen 

 6. Verschiedenes 
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Botschaft 
Zu den Traktanden: 

 

3. Regionale Tourismusfinanzierung Viamala 

Der Tourismus ist in unserer Region von grosser Bedeutung. Jede/r von uns hat einen 
Bezug zum Tourismus; sei es in Form unserer Arbeit, in der Begegnung mit unseren 
Gästen oder bei der Benützung von Dienstleistungen und Infrastrukturen wie Veranstal-
tungen, Wanderwege, Bergbahnen usw. Der Tourismus ist nach der Energiewirtschaft 
die Branche mit der zweithöchsten Wertschöpfung in der Region Viamala, jeder sechste 
Franken wird im Tourismus erwirtschaftet, Tendenz steigend. Mit der vorliegenden Bot-
schaft möchten wir Sie über die Notwendigkeit einer neuen Tourismusfinanzierung in 
unserer Region informieren. 
 

1. Ausgangslage 

In den 29 Gemeinden der Region Viamala werden jährlich rund 100 Millionen Franken 
an touristischer Wertschöpfung erwirtschaftet. Als touristische Destination hat sich die 
Region in den letzten Jahren erfolgreich im Segment des Natur- und Kulturnahen Tou-
rismus positioniert. Zahlreiche, teils einzigartige touristische Angebote (Weitwanderweg 
viaSpluga, Viamala- und Rofflaschlucht, Kirchen, Museen, Skigebiete, Hotelle-
rie/Gastronomie, etc.) bringen Gäste aus Nah und Fern und damit wertvolle Wertschöp-
fung in die Region. 

Es ist eine Tatsache, dass touristische Angebote keine Selbstläufer sind. Im hartum-
kämpften globalen Tourismusmarkt ist eine professionelle Marktbearbeitung entschei-
dend. Eine solche braucht entsprechende Strukturen und finanzielle Mittel. 

Die professionellen Strukturen wurden im Rahmen der Kantonalen Tourismusreform 
von 2007 bis 2012 geschaffen. In unserer Region haben sich die ehemals acht lokalen 
Verkehrsvereine nördlich und südlich der Viamala-Schlucht per 1. Mai 2012 zu Viamala 
Tourismus zusammengeschlossen. Viamala Tourismus bildet als Regionale Touris-
musorganisation (ReTO) im Auftrag der 29 Gemeinden der Region zusammen mit 
Graubünden Ferien und Schweiz Tourismus das Bindeglied zwischen dem touristischen 
Angebot der Region und dem globalen Markt. 

Die den neuen Strukturen entsprechende Finanzierungslösung ist bis heute pendent. 
Nachdem die Kantonale Tourismusabgabe am 25. November 2012 an der Urne ge-
scheitert ist, entspricht die Finanzierung bis heute den alten Strukturen; sie ist ungenü-
gend, teilweise ungerecht und lückenhaft.  

Die Übergangslösung mit dem Regionalen Tourismusgesetz Viamala, welche bis zur 
Einführung einer Kantonalen Tourismusabgabe die erste Phase der Geschäftstätigkeit 
von Viamala Tourismus mit CHF 200‘000.- an zweckgebundenen Marketinggeldern si-
cherstellen konnte, hatte die Bevölkerung der Region Viamala im Herbst 2007 mit gros-
ser Mehrheit beschlossen. Diese ist jedoch Ende 2012 ausgelaufen. Sie wurde von der 
Regionsversammlung zwar schon zweimal um je ein Jahr bis Ende 2014 verlängert. Sie 
wird künftig aber definitiv wegfallen. Damit droht ab 1. Januar 2015 eine akute Finanzie-
rungslücke im regionalen Tourismus. Die fehlenden Mittel würden unweigerlich zu ei-
nem Leistungsabbau führen und damit die grosse Aufbauarbeit der letzten Jahre ge-
fährden. 
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2. Ausarbeitung einer neuen Lösung 

Die Gemeinden haben den Handlungsbedarf erkannt und die regioViamala als Regio-
nalverband am 7. Februar 2013 beauftragt, eine Kommission einzusetzen, die einen 
Vorschlag für eine zeitgemässe Tourismusfinanzierung erarbeitet. Die Kommission um-
fasst 18 Vertreter aus Politik, Tourismus, Landwirtschaft und Gewerbe, welche von den 
Gemeinden vorgeschlagen wurden. Ein Ausschuss von 5 Personen hat die Grundla-
gen erarbeitet. 

Da die Kantonale Gebietsreform nicht vorsieht, dass die Region Gesetze erlassen 
kann, muss ein einheitliches Tourismusgesetz in jeder einzelnen Gemeinde separat 
eingeführt werden. Weil sich der Gast nicht an Gemeindegrenzen orientiert und die 
touristische Vermarktung über die ganze Region erfolgt, ist es wichtig, dass sich alle 
Gemeinden solidarisch an der Tourismusfinanzierung beteiligen. 

Die Kommission hat das Gesetz nach eingehender Beratung und nach einer breit an-
gelegten Vernehmlassung zuhanden der Gemeinden verabschiedet. In zahlreichen 
Gesprächen mit verschiedenen Gemeindevertretern konnten offene Fragen geklärt und 
die Vorlage bereinigt werden, so dass das Gesetz nun zur Abstimmung in den Ge-
meinden bereit ist. 
 

2.2 Einsatz zusätzlicher Marketingmittel 

Die Entwicklung auf dem Tourismusmarkt sowie der rasant voranschreitende technolo-
gische Fortschritt erfordern gegenüber heute zusätzliche Mittel in Höhe von mindes-
tens CHF 200‘000 pro Jahr. Deren Einsatz ist in den Bereichen Technologie (Internet, 
Buchungssystem, Soziale Medien), Angebotsentwicklung (z.B. Projekt Innovation 
durch Kultur), Marktbearbeitung und Medienarbeit vorgesehen. 
 
 
3. Grundsätze der neuen Tourismusfinanzierung 

 Bemessung der Abgabegruppen nach Tourismusabhängigkeit und Wertschöpfung, 
d.h. die Abgabepflichtigen leisten einen Beitrag entsprechend ihrem Nutzen, den sie 
potenziell aus dem Tourismus ziehen 

 Modell: Gästeabgabe (GA) und Tourismusförderungsabgabe (TFA) 
- alle Abgabepflichtigen bezahlen entweder eine GA oder eine TFA 
- Durchgehende Pauschalierung der Abgaben (kein Missbrauch, weniger ad-

ministrativer Aufwand) - Systemwechsel von der Frequenz- zur Kapazitätsbesteu-
erung (z.B. in der Beherbergung diente bisher die Anzahl Logiernächte, neu die 
Anzahl Zimmer als Bemessungsgrösse) 

4. Berechnungsgrundlagen 

In Gemeinden, die bisher bereits ein Kurtaxen- und ein Tourismusförderungsabgabege-
setz kennen, sind die Beiträge mit dem neuen Gesetz in einem vergleichbaren Rahmen. 
Zudem gilt es zu berücksichtigen, dass die Ansätze in zahlreichen Gemeinden über 
längere Zeit nicht mehr angepasst wurden. In Gemeinden, welche bisher nur ein Kurta-
xengesetz oder gar keine Tourismusgesetzgebung hatten, sind die Beiträge erheblich 
höher bzw. gänzlich neu. In Gemeinden ohne Tourismusförderungsabgabe (TFA) wur-
den bisher teilweise erheblich höhere Mitgliederbeiträge erhoben. Mit dem neuen Ge-
setz würden alle Mitglieder in der gesamten Region gleichgestellt, was von verschiede-
nen Seiten immer wieder gefordert wird. Der Vorstand von Viamala Tourismus wird der 
Generalversammlung im Hebst 2014 ein neues Mitgliederreglement unterbreiten. 
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Antrag 

Der Gemeindevorstand Andeer beantragt, dem neuen Gesetz über die Erhebung der  

Gäste- und Tourismusförderungsabgabe zuzustimmen. 

 

 

4.   Änderung Reglement für das Befahren von Wald- und Bergstrassen 

Auf Anregung der Bevölkerung wurde mit den Gemeinden Lohn, Mathon und der Bergschaft 
beschlossen, dass künftig eine Einheitsvignette für das Befahren der Wald- und Bergstrassen 
Andeer und Schamserberg gültig sein soll. Aus diesem Grunde sollen die Reglemente ange-
passt werden.  
Im Reglement der Gemeinde Andeer betrifft dies den Art. 2, Absatz e), Fahrten von Berufs-
leuten (Handwerkern) zur Ausübung ihrer Tätigkeiten, welcher gestrichen werden soll. 
 
Im Ausführungsreglement ist für Fahrten zur Ausübung der Landwirtschaft mit Privatautos (mit-
hilfe beim Heuen, Ausfüttern, u.ä.) vorgesehen, dass Gratisbewilligungen bezogen werden kön-
nen. 
Dieser Absatz soll ebenfalls gestrichen werden. Somit sind alle Fahrten, ausser gemäss Art. 2, 
nur mit bezahlten Bewilligungen möglich. 
 
 

Antrag 

Der Gemeindevorstand Andeer beantragt: 

 

a) Artikel 2 e) des gültigen Reglementes für das Befahren von Wald- und Bergstras-

sen vom 15.06.2011, zu streichen. 

 

b) Im Ausführungsreglement den Absatz Gratis Bewilligungen  

„Für Fahrten zur Ausübung der Landwirtschaft mit Privatautos (Mithilfe beim  

Heuen, Ausfüttern, u.ä.) können Gratisbewilligungen bezogen werden“,  

zu streichen. 

 
 
 
 

Zu jedem Traktandum liegen die Unterlagen während den ordentlichen Öffnungszeiten in der 

Gemeindekanzlei auf. 

 

     
 
            Mit freundlichen Grüssen 
  GEMEINDEVORSTAND ANDEER 
                           Der Präsident:                       Der Aktuar: 
  Hans Andrea Fontana  Silvio Kunfermann 


